
Gefährdungsbeurteilung Bromierung von Phenol aufgerufen: 30.04.2025

LVVorgang: Synthese von Tribromphenol und Tribromphenolbrom
Beschreibung: Gemäß Anleitung stellt man eine ca. 5%ige wässrige Lösung von Phenol her und versetzt diese im Rggl.
mit etwas Bromwasser.

Schadensrisiko:
durch Einatmen / Hautkontakt

Beteiligte Gefahrstoffe:

Bromwasser (verd. (w: 1-5%)) [Gefahr] GHS05 GHS07

H302: Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. H314: Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. H332:

Gesundheitsschädlich bei Einatmen.

Phenol [Gefahr] GHS05 GHS06 GHS08 GHS09

H301+311+331: Giftig bei Verschlucken, Hautkontakt oder Einatmen. H314: Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere

Augenschäden. H341: Kann vermutlich genetische Defekte verursachen. H373-ZNLH: Kann die Organe (Zentralnervensystem, Niere,

Leber, Haut) schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.  H411: Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

2,4,6-Tribromphenol [Achtung] GHS07 GHS09

H317: Kann allergische Hautreaktionen verursachen. H319: Verursacht schwere Augenreizung. H400: Sehr giftig für

Wasserorganismen.

GHS05 GHS06 GHS07 GHS08 GHS09

andere Stoffe:

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: bei richtiger Handhabung Experiment mit beherrschbaren Risiken

Besondere Sicherheitshinweise:
Beim Umgang mit Phenol unbedingt jeden Hautkontakt vermeiden!

Maßnahmen / Gebote:

Schutzbrille Schutz-
handschuhe

Abzug
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